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Regiſter .

ein Spiritus ift 422 deſſenfluůchtiges5 Saltz , was es

duſſerlich aufgelegt wuͤrcket 425 u. f. in was vor

Kranckheiten es innerlich dienet 426 u, f. und wie es

als ein Gift Schaden anrichtet 427
Hitze , in welcher Beſchaffenheit der Menſch davon ſterben

muß 412

Holtz . wenn es am Sarrea und dauerhafteſten 117 und

wenn es am meiſten Oel oder Sa l6 giebet 117 . 142
ſchwammichtes und weiches Holtz giebet kein Oel 142
warum es von Maden und Wuͤrmern zerfreſſen wird

143

Honig . gähret, wenn es mit Waſſer vermiſchet wild
322 was es giebet , wenn es mit Waſſer deſtilliret
wird 192 was es iſt ibid . was ez vor Krafte hat 193

Honig⸗Meth giebet in der Deſtillation breunenden Gernund Eßig
Huf der Pferde , deſſen Zergliederung , ſtehe Pferde⸗ Suf,
Hunger , was ſelbigen befoͤrdert 177 was ihn noch fer⸗

ner erreget 253
Hyacinthus tuberof . Indic . was deſſen kraͤftiger Geiſt wi⸗

derwaͤrtiges wuͤrcket 29

k

Jalappen⸗Tinctur , wenn ſie weniger oder mehr Pukote
rende Kraft hat 26

Ignis ſuppreſſionis , welches alſo heißt 160
Incerare was es heißt 81

Infuſum , was alſo genennet wird 34 hat einen Vorzu
vor den Decoctis ibid :

Jungfern⸗Milch , wie ſie zu bereiten 271 Nutzen derſel⸗

ben 272
K:

Haͤſe aus Milch bereitet , wirh mit der Zeit ſcharf und

beiſſend , niemals aher ſauer , ſondern kommt viel⸗

mehr einem Alcali naͤher , und giebt im Feuer nGeruch wie Horn

Kali, dieſes in Faoin wachſende Kraut giebt das piiks
ſte und beſte Glas

fKalck , aus dem Vitriol des Bleyes zu beteiten

p: 103 .kale
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Regiſter .

Kalck , der weiſſe , Aſch - graue und rothe des Vitrioli

martis P FHES 8A M f

Kalck ungeloͤſchter , wenn deſſen Lauge unſerin Corper

nuͤtzich , und wenn ſie dargegen ſelbigem ſchaͤdlich

ES A
362 ; 363

Kienruß , wie er entſtehet 163

Knalle Pulver , woraus es gemacht wird P. III . p. 168

Knochen , wachſen in wenig Wochen wieder , wenn ab⸗

gebrochene Stück davon berlohren gehen 335 was ſie
in der Deſtillätion geben 414

Kraͤfte der Gewaͤchſe , in welchen Theilen ſte beſtehen 46
e iy > + ) 4

Kraͤuter alcaliſche , welche es find , 83 trockene gehen

wenig Saltz

Kraͤuter - Saltz , wie es die Apothecker bereiten 66 u. f.

Nutzen deſſen 67 u. f.

Kranckheiten hartnaͤckige, womit ſie curiret werden koͤn⸗

nen P. IIL p. 142 . 144

Krauſe - Muͤntzen - Oel dienet wider die Schwaͤche des

Mageus 154 wie ſelbiges bereitet wird 133 aroma⸗

tiſcher Spititus , wie er von trockenen Krauſe⸗ Muͤntz⸗
Blaͤttern bereitet wird 287 Nutzen deſſelben 287

Kuh⸗Milch , friſche ; wie ſie beſchaffen 342 Nutzen der⸗

ſelben 343 in mie viel Beit fie erzeuget wird , ibid .

ſcheidet ſich von hinzugegoſſenem Aeido 344 auch von

firem alcali wenn ſie darmit gekochet wird 346 Nu⸗

tzen 346 u. f. bekommt oben einen Rohm und wird

fäuerlich 365 u .f . koͤmmt mit der Milch aus den Ve⸗
getabilien uͤberein 366

Kuͤtt oder Leim , womit die Glaͤſer verwahret werden

III . 224 u. f. zu waͤſſerigten und ſpirituoͤſen Dingen
HI 224 zu ſaͤuerlichen Sachen 11}. 225 zu ſauern Mi⸗

neralien und alcaliſchen fluͤchtigen Saltzen P. 1II p. 225

Kußpfer in deſtillirten Eßig aufgeloͤßt , wie es geſchiehet

Ii ros in Salmiae aufgeloͤßt, worzu es nutzet 111.

126 U. f. in Scheide - Waſſer aufgeloͤſt, was es wir⸗
cket und wozu es nuͤtzlich iſt III . 127 in Agua Regis

aufgeloͤſt 11I . 127 u. f. in fluͤchtigen Alcali aufgeloͤſt
was es vor nuͤtzliche Wirckung hat b. 1II . P. kag u. f.

L.


	[Seite]
	[Seite]

